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ADRESSEN & ÖFFNUNGSZEITEN

■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung:

Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 14:00 bis 16:00 Uhr

■ Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag              09:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch           geschlossen

Donnerstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 14.00 bis 16.00 Uhr

Freitag               09:00 bis 12:00 Uhr

Telefon:             034327-570     

Fax:                    034327-57200

E-Mail:              buergerbuero@stadt-waldheim.de

Internet:            www.stadt-waldheim.de oder www.waldheim.eu 

■ Öffnungszeiten der Stadtbibliothek:

Gartenstraße 42

Montag              09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 16:00 Uhr

Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch           geschlossen

Donnerstag        09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr 

Freitag               13:00 bis 16:00 Uhr

Telefon:             034327 / 639826      

E-Mail:              stadtbibliothek@stadt-waldheim.de 

Internet:            bibliothek.stadt-waldheim.de

■ Öffnungszeiten
Stadt- und Museumshaus Waldheim 

mit Stadtinfo:

Montag geschlossen

Dienstag            9-12 und 13-16 Uhr

Mittwoch           9-12 Uhr

Donnerstag       9-12 und 13-16 Uhr

Freitag              9-12 Uhr

Samstag & Sonntag 9-12 und 13-16 Uhr

Telefon:              034327 / 57234

Telefax:              034327 / 57233

E-Mail:               stadtinfo@stadt-waldheim.de

■ Öffnungszeiten Schiedsstelle:

Herr Bleil – Jeden 1. Dienstag im Monat 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Zimmer 39 im Rathaus

Telefon: 034327 57225 während der Sprechzeit

■ Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermeister
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■ Stadtrat

■ Nächste Sitzungen             28.05.2026 Technischer Ausschuss
                                             04.06.2026 Verwaltungsausschuss
                                             18.06.2026 Stadtrat

Die Sitzungen beginnen 17:00 Uhr. Interessierte Bürger sind zu den öffentlichen Sitzungen herz-
lich eingeladen. Die öffentliche Tagesordnung wird sieben Tage vor dem Sitzungstermin an der
Bekanntmachungstafel am Rathaus ausgehangen. Im Ratsinformationssystem MoreRubin im In-
ternet auf www.stadt-waldheim.de können ebenfalls Tagesordnung und öffentliche Sitzungs -
unterlagen eingesehen werden.

Kontakt zum Ortschaftsrat Knobelsdorf: or-knobelsdorf@web.de
Sitzungstermin: 01.06.2026; Heyda, am Teich
Kontakt zum Ortschaftsrat Reinsdorf: ortschaftsrat.reinsdorf@gmail.com 

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

Im Rahmen der Herstellung 
dieses Druckproduktes wurde 
ein finanzieller Beitrag an das
Klimaprojekt „Windenergie, 
Marokko“ zertifiziert nach
GoldStandard geleistet. 

Mehr Informationen finden Sie hier: 
www.klima-druck.de/bilanz/?id=26227011

■ Der Stadtrat fasste in seiner Sitzung folgenden Beschluss:

■ Technischer Ausschuss am 16.04.2026

Beschluss-Nr. 26/8/024

Der Technische Ausschuss beschließt die Auftragsvergabe für die Fliesenlegerarbeiten für die
Baumaßnahme FFW Waldheim – Erneuerung Sanitärbereiche an die Firma Bert Hofmann Fliesen-
leger- & Ofensetzermeister GmbH, Zur Jahnaquelle 3, 04720 Döbeln OT Präbschütz in Höhe von
26.981,80 €. 

■ Spendenaufruf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unsere Stadt lebt von Gemeinschaft, Engagement und gemeinsamen Erlebnissen. Auch in
diesem Jahr möchten wir wieder ein unvergessliches Stadtfest auf die Beine stellen – ein
Fest, das Menschen zusammenbringt, Kultur erlebbar macht und unsere Verbundenheit
stärkt.

Damit dieses Fest in seiner Vielfalt und Qualität stattfinden kann, sind wir auf Ihre Unterstüt-
zung angewiesen. Ob als Privatperson, Verein oder Unternehmen – jede Spende hilft dabei,
ein buntes Programm für Jung und Alt zu ermöglichen, regionale Künstler zu fördern und un-
sere Stadt zum Strahlen zu bringen.

Mit Ihrem Beitrag investieren Sie nicht nur in ein Fest, sondern in das Miteinander und die
Lebensqualität unserer Gemeinschaft. Jeder Euro zählt und kommt direkt der Organisation
und Umsetzung des Stadtfestes zugute. Wenn Sie uns unterstützen möchten, können Sie
Ihre Spende auf folgendes Konto überweisen:

Bankverbindung: 
Sparkasse Waldheim 
IBAN:  DE92 8605 5462 0037 9100 01
Verwendungszweck: Stadtfest Waldheim

Lassen Sie uns gemeinsam etwas Besonderes schaffen!
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung und Ihr Engagement.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister

Steffen Ernst
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Das nächste Waldheimer Amtsblatt erscheint am 13. Juni 2026, 
Redaktionsschluss dafür ist der 31. Mai 2026. 

■ Karrieremesse „ZIM – Zukunft in Mittelsachsen“ 
begeistert mit starker Resonanz in Döbeln und Freiberg

Nach der erfolgreichen Premiere am 15. April 2026 in Döbeln setzte die Karrieremesse „ZIM – Zu-
kunft in Mittelsachsen“ am 22. April 2026 in Freiberg ihre Erfolgsgeschichte fort. Beide Veranstal-
tungen verzeichneten eine hohe Besucherresonanz und boten vielfältige Möglichkeiten zur beru-
flichen Orientierung sowie zur Information über Weiterbildungsangebote in der Region.
Die Messen öffneten jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr ihre Türen. Rund 60 Aussteller in Döbeln und
etwa 80 in Freiberg präsentierten ein breites Spektrum an offenen Stellen und Qualifizierungsan-
geboten. Insgesamt nutzten rund 2.100 Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, mit Unter-
nehmen und Institutionen ins Gespräch zu kommen, Karriereoptionen auszuloten und Bewer-
bungsunterlagen einzureichen.

Großes Interesse am Vortragsprogramm

Auch das begleitende Vortragsangebot stieß auf großes Interesse. Besonders gefragt waren The-
men wie berufliche Orientierungstools, das Service- und Fachkräfteportal Mittelsachsen sowie
die Weiterbildungsangebote der IHK Chemnitz. Die Fachvorträge lieferten wertvolle Impulse für
die individuelle Karriereplanung.

Fortsetzung im Jahr 2027 geplant

Angesichts der positiven Resonanz wird die Karrieremesse „ZIM – Zukunft in Mittelsachsen“ im
Jahr 2027 fortgeführt. Der nächste Veranstaltungsort wird Mittweida sein, um das Angebot weite-
ren Zielgruppen zugänglich zu machen.

Starkes Netzwerk regionaler Partner

Organisiert wird die Messe von der GIZEF GmbH gemeinsam mit der IHK Chemnitz Regionalkam-
mer Mittelsachsen, der Handwerkskammer Chemnitz, dem Landkreis Mittelsachsen, der Agentur
für Arbeit Freiberg sowie dem Jobcenter Mittelsachsen. Ziel der Kooperation ist es, regionale Be-
schäftigungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten sichtbar zu machen und Fachkräfte nachhaltig in
der Region zu binden.

Weitere Informationen

Ausführliche Informationen zur Karrieremesse und weiteren Formaten finden Interessierte unter
www.gizef.de.

Für Rückfragen steht Frau Caroline Mitev unter veranstaltung@gizef.de zur Verfügung.

■ Diebstahl aus Kraftfahrzeugen – 
Schaffen Sie keine Gelegenhei-
ten für Diebe

Nur kurz das Auto verlassen, um was zu erledi-
gen, schon ist das Fenster eingeschlagen und
die Handtasche weg. Diebe brauchen nur Se-
kunden, um in ein Auto zu gelangen und dar-
aus zurückgelassene Gegenstände zu stehlen.

Im Zuständigkeitsbereich der Polizeidirektion
Chemnitz kam es im Jahr 2025 zu insgesamt
1.121 Fahrzeugeinbrüchen. Dies sind zwar
weniger als im Vorjahr (2024: 1.209), dennoch
gelingt es Kriminellen immer wieder, Beute in
Fahrzeugen zu machen. Oftmals nutzen sie
einfach günstige, sich ihnen bietende Gele-
genheiten. 

Wird in Ihr Auto eingebrochen, ersetzt Ihnen in
den meisten Fällen die Versicherung den ma-
teriellen Schaden. Sie erspart Ihnen aber nicht
den Ärger und die Rennereien, die damit ver-
bunden sind. Reparaturen und Neubeschaf-
fungen können sehr zeitaufwendig und mühe-
voll sein. 

Schützen Sie Ihr Eigentum, denn Gelegenheit
macht Diebe. Legen Sie keine Wertgegenstän-
de oder Taschen auf den Sitzen oder sichtbar
im Innenraum ab! Denn zurückgelassene Ta-
schen oder Rucksäcke im Auto locken Täter
an, auch wenn sich in diesen möglicherweise
gar keine hochwertigen Dinge befinden. Das
gilt auch, wenn Sie Ihr Auto „nur ganz kurz“
abstellen – etwa um an der Tankstelle zu zah-
len, auf dem Friedhof die Blumen zu gießen,
beim Bäcker die Brötchen zu holen oder um
Ihr Kind in die Tagesstätte zu bringen. Ver-
schließen Sie außerdem bei kurzer Abwesen-
heit immer Türen und Fenster ebenso wie
Schiebedach und Kofferraum! Überprüfen Sie
bestenfalls nach dem Betätigen der Funkfern-
bedienung, ob das Fahrzeug wirklich ver-
schlossen ist.

Auch Trickdiebe können es während Ihrer An-
wesenheit auf Ihr Hab und Gut abgesehen ha-
ben. Lassen Sie auch dann Ihre Handtasche
und Wertsachen nicht aus den Augen, wenn
Sie beispielsweise Ihre Einkäufe aus dem Ein-
kaufswagen in den Kofferraum laden. Auch
solche kurzzeitigen unbeobachteten Momente
können Langfinger ausnutzen. Mitunter wer-
den Sie auch mit einer höflichen Frage von ei-
ner unbekannten Person abgelenkt und wäh-
renddessen schnappt sich ein Komplize Ihre
unbeaufsichtigte Tasche.

Bleiben Sie aufmerksam und beachten Sie die
Hinweise, um es Dieben nicht leicht zu ma-
chen!

Ihr Bürgerpolizist

Torsten Merker
Polizeihauptkommissar

INFORMATIONEN
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■ Ausstellungseröffnungen zum Jugendkunstwettbe-
werb in Waldheim, Flöha und Mittweida

Waldheim/Mittelsachsen – Am
20. April 2026 fiel in der Stiftungs-
galerie in der Schloßstraße 23 in
Waldheim um 18.00 Uhr der Auf-
takt für die erste von insgesamt 
drei aufeinanderfolgenden regiona-
len Ausstellungseröffnungen des 
Jugendkunstwettbewerbs „Jörg
Wolfgang Krönert Förderpreis Bil-
dende Kunst“. Der Wettbewerb
wird bereits zum neunten Mal

durchgeführt und erfreut sich in der Region Mittelsachsen wachsender
Beliebtheit. Er wird von der „François Maher Presley Stiftung für Kunst
und Kultur“ in enger Zusammenarbeit mit der Mittelsächsische Kultur
gGmbH organisiert.
Unter dem diesjährigen Thema „Lichtblicke“ präsentierten die jungen
Künstlerinnen und Künstler ihre ganz individuellen und kreativen Interpre-
tationen. Die Vielzahl der eingereichten Werke spiegelte eindrucksvoll die
Vielfalt und Ausdruckskraft der bildenden Kunst wider. In den drei regio-
nalen Ausstellungen in Waldheim, Flöha und Mittweida konnten sich
zahlreiche Besucherinnen und Besucher im feierlichen Rahmen ein um-
fassendes Bild von den Arbeiten machen und viele beeindruckende
Kunstobjekte bestaunen. Musikalisch wurden die Abende würdig von
Schülerinnen und Schülern der Mittelsächsischen Musikschulen aus Dö-
beln, Flöha und Mittweida begleitet.
Ein besonders bewegender Moment ereignete sich bei der Preisverlei-
hung am 22. April 2026 in Mittweida: Die Gewinner des ersten Platzes, die
Klasse 3a der „Evangelischen Grundschule im Rochlitzer Land“ aus See-
litz, entschieden sich, ihren Preis an eine Schule für blinde und sehbehin-
derte Menschen in Chemnitz zu spenden. Diese Geste erfolgte aus Dank-
barkeit für ein im Rahmen des Wettbewerbs initiiertes Schulprojekt, bei
dem die Kinder an verschiedenen Stationen selbst erfahren konnten, mit
welchen Herausforderungen betroffene Menschen im Alltag konfrontiert
sind – sei es beim Essen, Spielen oder beim Wahrnehmen von Kunst. Die-
se Erfahrungen fanden eindrucksvoll ihren Ausdruck im eingereichten
Kunstwerk.
Der Moment wurde von vielen Anwesenden als besonders emotionaler
„Lichtblick“ wahrgenommen und unterstrich die Bedeutung von Kunst als
verbindendes Element sowie die Rolle von Empathie und gesellschaftli-
chen Miteinander. Zugleich zeigte sich, welch wichtigen Beitrag die „Fran-
çois Maher Presley Stiftung für Kunst und Kultur“ mit dem Förderpreis zur
kulturellen und sozialen Entwicklung junger Menschen leistet.
Die regionalen Ausstellungen sind noch bis Ende Mai zu besichtigen. Im
Anschluss werden alle Werke im Landratsamt in Freiberg präsentiert.
Dort findet am 25. Juni 2026 um 16.00 Uhr auch die feierliche Prämierung
der Preisträgerinnen und Preisträger der weiterführenden Schulen durch
den Landrat und Schirmherr Sven Krüger sowie den Förderpreisstifter
Jörg Wolfgang Krönert statt.
Für die Besichtigung der Ausstellung in Waldheim bitten wir um vorherige
Terminabsprache unter der Telefonnummer 0176 43802589. 

I.Ließke

FMP-GALERIE

■ Schaum im Gewässer – was ist da los?

Bei einem Spaziergang in der Natur - der Weg führt am Bach entlang -
kann man manchmal eine Schaumbildung auf dem Gewässer entdek-
ken. Nach einem kleinen Absturz oder zwischen den Pflanzen am Ufer
schwimmt der Schaum auf dem Wasser. Ist das nun eine Verschmut-
zung oder doch natürlich und damit völlig harmlos?

Tatsächlich können die Ursachen für Schaumbildungen sowohl natür-
lich, als auch anthropogen vom Menschen hervorgerufen sein. Natürli-
cher Schaum kann beispielsweise beim Abbau von Algen, Wasserpflan-
zen, Falllaub oder Fischlaich entstehen. Dieser ist weiß bis gelblich-
bräunlich. Man erkennt ihn vor allem an seinem erdigen oder fischigen
Geruch. Er ist sehr stabil und kann sich kilometerlang halten. Deshalb
findet man hier auch oft keinen klaren Ursprung. Bei Turbulenzen, etwa
nach Abstürzen, oder nach starken Regenfällen kann jedoch eine Häu-
fung auftreten.

Künstlicher Schaum stammt dagegen meist aus geklärtem Abwasser, in
welchem noch Tenside aus Waschmitteln enthalten sein können. Er ist in
der Regel glänzend weiß, schimmert regenbogenfarbig und riecht che-
misch. Oft gibt es einen klaren Anfang an einer Einleitstelle. Dieser
Schaum ist eher kurzlebig, zerfällt schnell und nimmt daher flussabwärts
meist rasch ab. Ebenfalls anthropogen verursacht kann auch Schaum
durch den Eintrag von Gülle oder Jauche aus Abschwemmungen oder
Drainagen entstehen. Diesen kann man am entsprechenden Geruch er-
kennen.

Wenn Sie beim nächsten Spaziergang also Schaum auf einem Gewässer
entdecken, können Sie nun etwas besser abschätzen, ob dieser natürli-
chen oder anthropogenen Ursprungs ist. Allerdings liegen oft auch Mi-
schungen vor, die dies erschweren. 

Bei dringendem Verdacht auf eine Verunreinigung, können Sie diese
gern an ihre zuständige untere Wasserbehörde melden.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.

Eine natürliche Schaumbildung kommt beispielsweise bei Bächen aus
Moorgebieten wie hier im Erzgebirge vor und ist nicht bedenklich.

Foto: Zinke, LfULG

INFORMATIONEN



16. Mai 2026 Waldheimer Amtsblatt 5

KITA TIERHÄUSCHEN

Ein besonderes Highlight wartete
auf unsere Schulanfänger 2027.
Am Mittwoch, den 15.04.2026 fuh-
ren wir ins Theater nach Döbeln.
Schon die Zugfahrt dort hin war
ein Erlebnis, für einige Kinder war
es die erste Fahrt mit der Bahn.
Nach einem ausgiebigen Fuß-
marsch wartete „der kleine Pin-
guin“ auf uns. Wir sahen ein Figu-
rentheater, bei dem wir den kleinen
Pinguin vom Schlüpfen, bis zum
ersten mutigen Sprung ins Wasser
begleiten konnten. Alle Kinder
folgten gespannt der Vorstellung und nutzten im Nachgang die Gelegen-
heit, dem Pinguin persönlich „die Flosse“ zu schütteln. Mit viel Ge-
sprächsstoff und guter Laune im Gepäck, ging es zurück in die Kita. Der
perfekte Abschluss für die Kinder war unser gemeinsames Mittagessen,
bei herrlichem Sonnenschein, in unserem Kita-garten. 

■ Fleißige Helfer beim Sandschippen

Für unseren Sandkasten mussten wir in diesem Jahr neuen Spielsand
bestellen. Zum Glück hat der LKW mit einem Kranarm uns schon sehr
gut geholfen, den Spielsand an den verschiedenen Stellen, wo er benö-
tigt wurde, abzuladen.
Die großen Abladeberge mussten noch im gesamten Sandkasten und
dem angrenzen-dem Wass-Sand-Matschbereich verteilt werden. Dabei
haben uns die Kinder aktiv mit ihren Schaufeln und in Teamarbeit unter-
stützt. Mit viel Eifer, Kraft, Ausdauer und Freude war diese Arbeit schnell
geschafft und alle Kinder können sich nun dem Spiel mit dem herrlichen
„Ostseesand“ widmen. 

■ Holzwerkstatt mit unserer „Holzbiene“

Für die Kinder im Alter von 5-6
Jahren bietet unsere Kita schon
über viele Jahre einen „Holzwerk-
stattkurs“ innerhalb von 3 Mona-
ten an. Unsere Tischlerin Sabine
aus dem Strigistal führt die Kinder
in ihrem Kurs in die Handhabung
von verschiedenen Holzbearbei-
tungsgeräten ein. So können die
Kinder mit echten, großen und
scharfen Sägen ihre ersten Säge-
versuche starten und merken da-
bei, wie viel Kraft, Feingefühl und
Konzentration es erfordert, ehe so
ein Stück Holz abgesägt wird.
Weiterhin lernen die Kinder auch
mit einer Bohrmaschine Löcher in

ihr Holzstück zu bohren. Ebenso gehört das selbständige Einspannen
des zu bearbeitenden Holzstückes in die Werkbank zu den Arbeiten, die
die Kinder erlernen. Beim Abschleifen benötigen die Kinder viel Ausdau-
er, bis ihr Bauwerk ganz glatt wird, damit sie es weiterbearbeiten kön-
nen. Bei einigen Arbeiten können die Kinder ausprobieren, wie sie mit ei-
nem Hammer selbständig kleine Nägel in das Holz hämmern können. 
Mit viel Begeisterung warten die Kinder wöchentlich auf ihre „Holzbiene“
und die Freude über ein fertig gestelltes eigenes Flugzeug, Tierfaden-
bild, Schiff…ist den Kindern anzusehen. Sehr stolz zeigen sie ihr eige-
nes Produkt gern den anderen Kindern, Erziehern und Eltern und die
Freude über das selbst hergestellte eigene Produkt wirkt sehr lange bei
den Kindern nach. 

■ Theaterfahrt Döbeln zum Stück: „Der kleine Pinguin“
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KITA „AM SAUERGRAS“ WALDHEIM

■ Unsere Kita beim Maibaumfest: 
Ein geschmückter Kranz und strahlende 
Kinderaugen

In diesem Jahr durfte unsere Kin-
dertageseinrichtung Teil des tradi-
tionellen Maibaumfestes unserer
Stadt sein – eine besondere Ehre,
über die wir uns sehr gefreut ha-
ben.
Im Vorfeld gestalteten die Eltern
und Kinder mit viel Freude und
Kreativität den Maibaumkranz, der
uns dafür zur Verfügung gestellt
wurde. Mit bunten Bändern und
liebevollen Details wurde der
Kranz gemeinsam geschmückt.
Dabei konnten die Kinder ihre Ide-
en einbringen und aktiv an der Vor-
bereitung eines wichtigen Brauch-
tums mitwirken.
Am Tag des Festes übergaben wir
den fertig gestalteten Kranz auf dem Marktplatz feierlich an die Feuer-
wehr, die ihn anschließend am Maibaum befestigte.
Ein weiteres Highlight war die Aufführung unserer Kinder, die mit großer
Begeisterung einstudiert worden war. Mit Liedern und Bewegungen tru-
gen sie zur festlichen Stimmung bei.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten für die gute Zusammen-
arbeit.

KITA WASSERPLANSCHER

■ Bei den „Wasserplanschern“ sind die Küken los

Pünktlich zum Osterfest stehen in der Krippe der Kita „Wasserplan-
scher“ der Hase und die Hühner im Mittelpunkt des Interesses. 
Da unsere Kollegin Linda auf einem Bauernhof mit vielen Tieren zuhause
ist, hat sie sich bereit erklärt, einen Brutkasten, Wachteleier und echte
Hasen mitzubringen.
Während unsere zwei Osterhasen nach unserem Kita-Osterfest wieder
nach Hause durften, warteten wir gespannt auf die Küken, die aus den
Eiern schlüpfen sollten. Mit einer Taschenlampe hatten wir mit den Kin-
dern schon die befruchteten Eier durchleuchtet. Jeden Tag schauten die
Kinder gespannt in den Brutkasten aber bis zu den Osterferien hatte
sich kein Küken freigepickt. 
Unsere „Küken-Muttis“ Linda und Conny waren dann über Ostern jeden
Tag in der Kita und vermeldeten am späten Sonntag Abend, dass die er-
sten zwei Küken geschlüpft seien.
Jetzt leben sie zunächst in einem Terrarium und verstecken sich noch oft
unter einer Wärmeplatte. Sie fressen schon Körner und lassen sich von
den Kindern bestaunen. In zwei Wochen werden sie dann mit auf Lindas
Bauernhof oder Connys Wachtelgehege umziehen.

Mit einer Taschenlampe durch-
leuchtet man das Ei und erkennt,
ob es befruchtet ist und ein Küken
heranwächst.

Im Brutkasten werden die Eier auf
sich beheizte Stäbe gelegt, es
wird Wasser eingefüllt und dann
mit einem Deckel verschlossen.
Das Küken schlüpft nach 16-18
Tagen. 

Echte „Osterküken“ – am Ostersonntag sind die ersten zwei geschlüpft.
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KITA WIRBELWIND
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KITA ZSCHOPAUKNIRPSE

■ Frühlingsanfang, Start der Garten AG, ADAC Workshop und ein spannender Ausflug –
das gab es im März bei den Zschopauknirpsen!

Gemeinsam haben wir den Frühlingsanfang begrüßt und unsere Garten
AG startet ab jetzt in die neue Saison. Es wurden bereits die ersten Sa-
men gesät und der Boden im Garten gelockert. Jeden Dienstag dürfen
die kleinen Gärtner säen, gießen und planen und lernen wie Blumen und
Gemüse von einem kleinen Samenkorn zu einer großen Pflanze heran-
wächst.
Unsere Schulanfänger hatten einen erlebnissreichen Ausflug „Zum 
Tag des Gesundheitamtes“ in Mittweida. Hier waren im gesamten 
Gebäude verschiedene Stationen aufgebaut, zur Wissensvermitt-
lung, wie auch zum aktiven Mitmachen. Besonders fazinierend war 
die Stadtion des Notrufwählen. Spielerisch lernten die Kinder, wie 
man im Ernstfall Hilfe ruft und welche Informationen wichtig sind. Die

Fahrrad-Mixer Station hat die Kinder ebenfalls begeistert. Ein Fahr-
rad, was einen Mixer antreibt, der einen leckerer Smoothie entstehen
lässt. 
Ein Workshop zum Thema Verkehrssicherheit vom ADAC standen im
März ebenfalls als Termin in unserem Jahreskalender. Hier wurden mit
den Schulanfängern spielerisch die Verkehrsregeln geübt. Das richtige
Verhalten als Füßgänger und das sichere Überqueren von Straßen stan-
den dabei im Fokus.
Für unsere Eltern haben wir das Team der neuen Ergotherapie von An-
drea Schröder eingeladen. Einen Nachmittag konnten sich die Eltern
über das Angebot der Praxis informieren und auch Fragen zur Händig-
keit stellen.
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KITA ZSCHOPAUKNIRPSE

■ Zauberhafter Kita-Geburtstag, fröhlicher Oma Opa Nachmittag, „Running for help“ 
und inspirierender Besuch der Kreativfibel

Der 1. April ist bei uns kein April-
scherz, nein an diesem Tag hat un-
sere wunderschöne Kita Geburts-
tag. Eingeladen hatten wir in die-
sem Jahr „Gerd den Zauberer“.
Mit seinen Tricks hat er die Kinder
und auch die Erzieher zum Stau-
nen und Lachen gebracht und wir
haben noch lange über die magi-
schen Momente gesprochen. 

Auch das Osterfest war ein High-
light im April: Unsere Hasen sind
eingezogen und sorgen sofort für
große Freude. Die Kinder küm-
mern sich von nun an liebevoll um
die Tiere und lernen spielerisch
Verantwortung für sie zu überneh-
men. 

Ein weiterer Höhepunkt waren un-
sere Oma Opa Nachmittage. Die
Kinder hatten dafür ein kleines
Programm einstudiert, dass sie
mit Stolz präsentierten. Besonders
schön war es zu sehen, wie viel
Freude die gemeinsamen Stunden
allen Beteiligten bereitet haben.
Als Überraschung überreichten
die Kinder ihren Großeltern selbst-
gebastelte Geschenke, die mit viel
Liebe gestaltet wurden.

In den Osterferien waren wir in 
der Kreativfibel Waldheim. Hier ha-
ben die Kinder ihre eigenen Trink-
flaschen gestaltet. Mit Fanta-
sie, Farben und viel Begeiste-
rung entstanden dabei ganz indivi-
duelle Kunstwerke, die nun im 
Alltag verwendet werden können
und an diesen schönen Ausflug 
erinnern.

Ende April stand noch ein sportliches Ereignis auf unserem Programm,
die Teilnahme am „Running for help“. Dies wurde organisiert von der
Oberschule Waldheim. Bereits im Vorfeld haben die Kinder fleißig dafür
geübt und ihre Ausdauer trainiert. Mit viel Motivation und Freude gingen
sie schließlich an den Start und waren stolz auf ihre erbrachten Leistun-
gen. Ein herzliches Dankeschön an alle Sponsoren die unsere Teams
Unterstützt haben.
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SCHULBERGSTROLCHE

Auf die Bäume ihr Ameisen, Bienchen und alles Krabbelgetier, 

bei den Schulbergstrolchen wird das Gelände gefegt!

■ Erfolgreicher Frühjahrsputz im Naturgarten

Am 17.04.2026 fand in unserem Hort der gemeinsame Arbeitseinsatz
mit den Eltern statt, bei dem alle kleinen und großen Schulbergstrolche
mit großem Engagement zusammengearbeitet haben, um unseren Na-
turgarten für den Frühling und Sommer vorzubereiten.
Bei bestem Wetter, guter Stimmung und flotter Musik wurde von Beginn
an fleißig angepackt. Zunächst befreiten alle gemeinsam die Flächen
von Laub und winterlichen Rückständen, sodass der Garten wieder
sichtbar aufleben konnte. Im Anschluss wurden Sträucher fachgerecht
zurückgeschnitten, um neues Wachstum zu fördern und den Garten in
eine gepflegte Form zu bringen. Auch die Feuerecke wurde gründlich
gesäubert und für die kommende Gartensaison vorbereitet.
Dank der tatkräftigen Unterstützung aller Beteiligten konnte nach gut
zwei Stunden intensiver Arbeit ein tolles Ergebnis erzielt werden. Unser
Naturgarten präsentiert sich nun wieder ordentlich, einladend und bereit
für viele gemeinsame Stunden im Freien.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen engagierten Eltern und Kindern, die
uns bei diesem Arbeitseinsatz unterstützt haben!

OBERSCHULE

■ Oberschule Waldheim engagiert sich 
seit 20 Jahren für die Kinderkrebshilfe

Am Mittwoch, den 29.04.2026,
fand der 20. Spendenlauf der
Oberschule Waldheim zugunsten
der Kinderkrebshilfe statt. 74
Mannschaften mit 511 Teilneh-
mern absolvierten insgesamt 7427
Runden zu je 550 m und setzten
ein starkes Zeichen für den guten
Zweck. Die vorläufige Spenden-
summe in diesem Jahr beträgt
10.007,50 €.
Sonniges Frühlingswetter sorgte
für beste Stimmung. Jung und Alt
war auf den Beinen.
Seit der ersten Veranstaltung im Rahmen des fächerverbindenden Un-
terrichts zum Thema „Rauchfrei leben!“ hat sich der Lauf zu einer festen
Tradition entwickelt. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Organisationsteam um Frau
Raasch, den Elternvertretern samt dem Förderverein der Oberschule,
der Stadtverwaltung Waldheim, allen Läufern, Sponsoren und Helfern.
Ohne diese Unterstützung wären solche Veranstaltungen nicht möglich.

Katrin Sattler

■ Einladung zum 0-Elternabend 
der neuen ersten Klassen

Am 01.06.2026 findet um 18 Uhr, im Speiseraum unseres Hortes,
der 0-Elternabend für die zukünftigen ersten Klassen statt.
Hiermit laden wir Sie herzlich ein, an diesem Termin teilzunehmen.
Der Elternabend bietet die Gelegenheit, unseren Hort kennenzuler-
nen, wichtige Informationen zum Ablauf des Hortalltags zu erhal-
ten und offene Fragen zu klären. Zudem haben Sie die Möglichkeit,
das pädagogische Team persönlich kennenzulernen und erste Ein-
blicke in unsere Arbeit zu gewinnen.
Der Hortvertrag liegt dort für Sie zur Mitnahme bereit.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen angenehmen gemeinsa-
men Austausch!
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OBERSCHULE

■ Auf den Spuren Napoleons

Die 7. Klassen der Oberschule Waldheim erfuhren in den Räumlichkei-
ten der Waldheimer Stadtwache viel über den Kaiser der Franzosen. 
Herr Bergmann hatte sich bereiterklärt, den Siebtklässlern passend zum
Lehrplan etwas ausführlicher vom Leben, Werdegang, zeitlicher Einord-
nung, positiver und negativer Einflüsse dieser historischen Persönlich-
keit zu berichten. Interessiert hörten ihm die Jugendlichen zu und beka-
men sehr anschaulich erläutert, wie grausam das Soldatensein war und
wie sinnlos die ewige Kriegstreiberei Einzelner viel Leid und Elend über
die Völker Europas brachte. Auch Napoleons Aufenthalt in Waldheim
fand natürlich Beachtung. Besonders begeisterte Herr Bergmann seine
Gäste, indem er sie Exemplare seiner Ausstellung in die Hand gab und
deren Gebrauch bildhaft erklärte.
Im Namen aller Besucher dieses informativen Vortrages bedanke ich
mich noch einmal ganz herzlich bei Herrn Bergmann.

Heike Heinrich

■ Die Schulzeit geht, die Erinnerungen bleiben

Letzter Schultag der Abgangsklassen

Am Donnerstag, den 30.04.2026 verabschiedeten sich die Schüler der
Abschlussklassen in gewohnt lockerer Atmosphäre an ihrem letzten
Schultag von Mitschülern und Lehrern. Beatrice Reschke, Annika 
Werner, Felicia Radtke und Celine Rösler gelang es, das Publikum mit
ihrer Moderation zu begeistern. Vorgetragene Lieder und vorbereitete
Spiele für Lehrer und Schüler brachten Spaß und sorgten für gute Stim-
mung. Vielen Dank dafür!

Nun stehen die Prüfungen vor der Tür. Dafür wünschen wir allen Schü-
lern der Abgangsklassen viel Erfolg.

Gabriela Kotzur
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FÖRDERSCHULE WALDHEIM

■ Rathauskonzert der Oberschule Waldheim 2026 – Ein musikalischer Frühlingsgruß unserer Schüler

Die Theater-AG der Waldheimer Förderschule bekommt Unter-
stützung von ihrer 7. Klasse 

Vom 27. bis 29. Mai 2026 verwandelt sich der Waldheimer Wachberg-
turm erneut in eine märchenhafte Kulisse. Die beliebte Theaterauffüh-
rung „Rapunzel lässt ihr Haar herunter“ wird an diesen Tagen jeweils um
9:00 und 10:00 Uhr für die umliegenden Kindertagesstätten gespielt.
Das Projekt spricht nicht nur die Kleinsten an, sondern ist auch ein Hö-
hepunkt im lokalen Veranstaltungskalender. Während die Vorstellungen
am Donnerstag, 28.05.2026 schon gut gebucht wurden, gibt es noch
freie Kapazitäten am Mittwoch und Freitag. Interessierte Kindergärten

oder auch Seniorengruppen können sich gern noch anmelden!
Eine öffentliche Aufführung wird es am Sonntag, dem 31.05.2026 ge-
ben. Zu allen Vorstellungen sind uns Zuschauer herzlich willkommen.
Der Eintritt ist kostenlos, aber Spenden sind natürlich gern gesehen.
Die Darstellerinnen und Darsteller der Förderschule erhalten in diesem
Jahr tatkräftige Unterstützung: Die 7. Klasse macht aus den Aufführun-
gen ein Klassenprojekt und sorgt für frischen Wind auf und hinter der
Bühne. Gemeinsam gestalten die Schülerinnen und Schüler das Mär-
chen mit viel Engagement und Freude. 
So laufen die Vorbereitungen am Wachbergturm bereits am 21. und 22.
Mai auf Hochtouren. Für die kleinen Gäste werden Sitzplätze bereitge-
stellt, die Umgebung des Turmes sauber gehalten und zu den Auffüh-
rungen sorgen fleißige Helfer dafür, dass alles wieder ordentlich hinter-
lassen wird.  
Ein herzlicher Dank geht an alle ehrenamtlichen Helfer, Unterstützer und
Sponsoren, wie z.B. den Waldheimer Verschönerungsverein und den
Gartenverein „Wachberg“, die das Theaterprojekt möglich machen. Oh-
ne ihren Einsatz wäre eine Umsetzung in dieser Form nicht denkbar. Be-
sonders hervorgehoben wird das Engagement der Eltern und örtlicher
Unternehmen, wie Veolia Wasser, Sparkasse, Volksbank Mittweida, die
sich für die Kinder stark machen.
Damit auch weiterhin solche Projekte stattfinden können, sind Förder-
wege wie die Sponsoringfibel der enviaM-Gruppe eine wertvolle Hilfe. 
Mit „Rapunzel“ erleben die Kinder nicht nur ein besonderes Märchen,
sondern lernen auch, wie Gemeinschaft und Engagement zu einem un-
vergesslichen Erlebnis beitragen. Die Vorfreude auf die Aufführungen ist
groß – und die Waldheimer Öffentlichkeit darf gespannt sein.

Anzeige(n)
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■ Projekt “Stadt der Zukunft” mit dem 
Mosaïque Verein und den Schulbergstrolchen

In den Osterferien waren wir wieder zu Gast bei den Schulbergstrolchen.
An drei Tagen gestalteten wir mit den Kindern ihre „Stadt der Zukunft“.
Insgesamt waren 11 Kinder an dem Projekt beteiligt. Sie entwarfen mit
zwei Mitgliedern unseres Vereins in zwei Tagen den Marktplatz und den
Werder neu.
Am ersten Tag besprachen wir mit den Kindern Städte in Europa, in de-
nen Mut und Visionen Veränderungen vorgebracht haben. Wir schauten
uns unter anderem Kopenhagen und Gent genauer an. Auch ein Blick
nach Tübingen konnte uns innovative Ideen liefern. Danach überlegten
wir gemeinsam, welche Personengruppen und Lebewesen in einer
Stadt leben und was diese benötigen. Hier wurden unter anderem ältere
Menschen, Kinder, Erwachsene und Tiere genannt. Dann gingen wir der
Frage nach, was man in der zukünftigen Stadt erleben will. Video- und
Wellnessladen auf dem Markt waren Gedanken, die von den Kindern ka-
men. Aber auch Ideen wie mehr Bäume und ein Wasserspielplatz auf
dem Werder wurden genannt. Die Kinder stellten auch fest, dass sie die
Autos auf dem Markt stören, da man vom Eisladen nicht einfach zum
Brunnen rennen kann, weil dort der Parkplatz dazwischen liegt. Eine
kreative Idee war eine Art Rollband, auf dem sich ältere und nicht so mo-
bile Menschen stellen und über den Markt fahren können. Danach wur-
de es kreativ und die Kinder begannen Skizzen zu zeichnen, wie der
Markt und der Werder in Zukunft aussehen könnten. Am zweiten Tag
ging es hochmotiviert an die Umsetzung der Ideen. Nach 10 Heißklebe-
pistolensticks, 30 Pinseln, 20 Farben, unzähligen Materialen und drei
Stunden Arbeit waren diese zwei Modelle fertig gestellt. Einige Ideen,
wie eine solarbetriebene Bahn auf dem Markt, die durch ganz Waldheim
führen solle, entwickelten sich während des Schaffensprozesses. Die
Modelle durften über Nacht trocknen und wurden am letzten Tag des
Projektes im Rathaus dem Bürgermeister übergeben. Motiviert erklärten
die Schüler:inne ihre Ideen und wurden vom Bürgermeister herzlich und
offen empfangen. Gemeinsam besuchten wir den Rathaussaal und er-
fuhren spannende Fakten zum Rathaus und zur Arbeit als Bürgermei-
ster. Wir bedanken uns bei allen für ihr Mitwirken und freuen uns schon
auf das nächste Projekt. Die Modelle können im Foyer des Rathauses
betrachtet werden.

VEREINE

Mosaïque Verein 

Anzeige(n)
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■ Klangabend in Meinsberg – 
Entspannung für Körper und Geist

Der Meinsberger Dorfclub e.V. blickt
auf einen besonderen und wohltu-
enden Abend zurück: Unter der ein-
fühlsamen Leitung von Carolin
Kuhn fand kürzlich ein Klangabend
statt, der ganz im Zeichen von Ent-
spannung und innerer Ruhe stand.
In angenehmer, ruhiger Atmo-
sphäre konnten zehn Frauen aus
Meinsberg und der näheren Um-
gebung eine Reise in die Welt der
Klänge erleben. Carolin Kuhn
brachte dafür eine Vielzahl besonderer Instrumente mit – darunter
Klangschalen, Elfenharfen, einen Gong sowie weitere fein abgestimmte
Klangkörper. Mit viel Gespür setzte sie diese ein, um sanfte Schwingun-
gen und harmonische Klänge zu erzeugen.
Klangmeditationen gelten als eine bewährte Methode zur Entspannung.
Die erzeugten Töne und Vibrationen sprechen nicht nur das Gehör, son-
dern auch den Körper direkt an. Sie können helfen, Stress abzubauen,
die Gedanken zur Ruhe kommen zu lassen und ein Gefühl von innerer
Ausgeglichenheit zu fördern. Viele Teilnehmerinnen beschrieben im An-
schluss ein tiefes Gefühl der Entspannung und des „Loslassens“.
Der Meinsberger Dorfclub e.V. bedankt sich herzlich bei Carolin Kuhn für
die Durchführung dieses besonderen Abends und ihr Engagement.
Ebenso gilt unser Dank allen Teilnehmerinnen, die diesen Abend zu ei-
nem so angenehmen gemeinschaftlichen Erlebnis gemacht haben.
Wir freuen uns bereits auf weitere Veranstaltungen dieser Art, die das
Miteinander stärken und Raum für neue Erfahrungen bieten.

In Vertretung des Meinsberger Dorfclub e.V. – Pauline Schmid

Meinsberger Dorfclub e.V. 

■ Bushaltestelle in Meinsberg 
erstrahlt in neuem Glanz

Aus grau wird bunt: In einem ge-
meinsamen Projekt haben der
Meinsberger Dorfclub e.V., der
Ortschaftsrat Knobelsdorf sowie
die Oberschule Waldheim der neu
gebauten Bushaltestelle in Meins-
berg ein ganz besonderes Gesicht
verliehen.
Innerhalb von zwei Tagen gestalte-
te die Klasse 9c der Oberschule
Waldheim gemeinsam mit Herrn
Ossada die zuvor schlichte, graue
Wand mit einem kreativen Graffiti. Mit viel Engagement, Ideenreichtum
und Teamarbeit entstand so ein farbenfrohes Kunstwerk, das den Ort
nun sichtbar aufwertet.
Das gesamte Projekt wurde durch Spenden sowie Fördermittel aus dem
Demokratieprojekt der Oberschule finanziert. Ein herzlicher Dank gilt
den unterstützenden Firmen: Montage Graf aus Meinsberg, Bauplanung
Reichenbach aus Hartha, Malerbetrieb Haufe & Schleußer GbR aus
Meinsberg, Salon Eike aus Meinsberg, Lehmbau Koßack aus Meins-
berg, Gartenmeister Schmiel aus Meinsberg, der Firma Felber & Kunze
GbR aus Meinsberg sowie der Sparkasse Döbeln.
Für das leibliche Wohl der Schülerinnen und Schüler sorgten der Meins-
berger Dorfclub e.V. und der Ortschaftsrat Knobelsdorf gemeinsam mit
ehrenamtlichen Helfern. Frühstück und Mittagessen wurden organisiert
und betreut – die dafür benötigten Lebensmittel stammen zu 100 Pro-
zent aus Spenden der Meinsberger Dorfbewohner.
Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, was durch Zusammenarbeit, Enga-
gement und Gemeinschaftssinn erreicht werden kann. Wir hoffen sehr,
dass das Kunstwerk lange erhalten bleibt, nicht beschädigt oder be-
schmiert wird und sich viele Menschen daran erfreuen können – ganz
nach unserem Motto: Alt und Jung gemeinsam.

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten!

In Vertretung des Meinsberger Dorfclub – Pauline Schmid 
In Vertretung des Ortschaftsrat Knobelsdorf – Eike Schmid

VEREINE
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Meinsberger Dorfclub e.V. 

VEREINE

Sportkegelverein 2001 Waldheim 

■ 25 jähriges Vereinsjubiläum wird mit Aufstieg 
in zweithöchste deutsche Liga gekrönt

Die Kegelsaison 2025/26 ist im
Punktspielbetrieb zu Ende und für
die Waldheimer Kegler und Kegle-
rinnen endet sie mit einem histori-
schen Höhepunkt. Pünktlich zum
25jährigen Vereinsjubiläum gelingt
der Seniorenmannschaft (als Auf-
steiger in die 1. Bezirksliga Leipzig
gestartet) der Meistertitel und da-
mit der Aufstieg in die 2. Ver-
bandsliga der Senioren im Land
Sachsen. Diese Liga ist die zweit-
höchste deutsche Liga und für die
Zschopaustädter die beste Plat-
zierung in ihrem Bestehen.
In die Saison war die Spielgemeinschaft mit dem LWV Geringswalde mit
fünf Wettkampfmannschaften aktiv. Die erste Männermannschaft spielte
ebenfalls in der 1. Bezirksliga Leipzig. In der ersten Saisonhälfte lag das
Team lange Zeit mit an der Tabellenspitze, konnte diese Position leider
nicht bis zum Ende halten und belegte am Ende den fünften Platz.
Über die erste Seniorenmannschaft lief wie gesagt die Aufstiegssaison
optimal mit dem Meistertitel und den Aufstieg in die 2. Verbandsliga.
Die zweite Männermannschaft und die dritte Mannschaft spielten in der
zweiten Landkreisliga des Kegelverbandes Landkreis Leipzig. Mit einem
zweiten und einem fünften Platz beendeten diese Mannschaften die Sai-
son recht erfolgreich.
Eine zweite Seniorenmannschaft spielte als Aufsteiger in der 1. Land-
kreisliga des Kegelverbandes Landkreis Leipzig der Senioren. Vor Sai-
sonbeginn mussten die beiden Spitzenspieler der Mannschaft an die er-
ste abgegeben werden und damit wäre der Klassenerhalt schon ein Er-
folg. Dieser wurde mit Platz 4 überraschend gut erreicht. Diese Resultate
waren oft der Unterstützung aus den unteren Mannschaften geschuldet
und zeigten den guten Vereinszusammenhalt. 
Die Pokalwettwerber der Herren im Bezirksmaßstab sind leider für zwei
Mannschaften bereits beendet. Die Frauen spielen wiederholt im Finale,
in diesem Jahr am 9. Mai in Brandis gegen die höherklassigen Keglerin-
nen des Nerchauer SV. Im Kreispokal starteten die SKV Vertreter mit ei-
nem dritten Platz.
Auch die ersten Einzelmeisterschaften sind bereits absolviert. Hier hat
der Jugendspieler des Vereins Magnus Altenburger bei Kreis- und Be-
zirksmeisterschaften sehr gut präsentiert. Kreismeister, Dritter bei den
Bezirkseinzelmeisterschaften und Sieger im Bezirkssprint waren die Su-
perresultate, welche ihn den Start an den Landesmeisterschaften er-
möglichten. Bei den Landessprintmeisterschaften in Bautzen erreichte
er einen herausragenden zweiten Platz.
Bei den Kreismeisterschaften der Erwachsenen errang Carina Holzbau-
er-Zorn den Meistertitel und Sylvia Altenburger wurde Vizemeisterin.
Beide qualifizierten sich damit gemeinsam mit einigen Bezirksstartern
des Vereins für die Einzelmeisterschaften des Bezirksverbandes Leipzig.
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Jagdgenossenschaft Waldheim Ost

■ Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft
Waldheim Ost

Die Jagdgenossenschaft Waldheim Ost hat auf der Jahre-
shauptversammlung am 23.04.2026 folgenden Beschluss
gefasst:

Für das Jagdjahr 2025 / 2026 erfolgt keine Auszahlung des Jagd-
reinertrages. Anspruchsberechtigt sind für zukünftige Auszahlun-
gen Eigentümerinnen und Eigentümer bejagbarer Flächen der
Jagdgenossenschaft Waldheim Ost mindestens einem Hektar
Größe.

Alle Jagdgenossinnen und Jagdgenossen der Jagdgenossen-
schaft Waldheim Ost werden gebeten, wenn nicht schon erfolgt ih-
re Kontodaten und E-Mail-Adresse der Jagdgenossenschaft
Waldheim Ost zur Verfügung zu stellen.

Adresse: 
Jagdgenossenschaft Waldheim Ost
Eckehard Schulz
Schönberg Nr. 27
04736 Waldheim
E-Mail: e.e-m,schulz@outlook.de

Für den Beschluss stimmten alle der 15 Anwesenden Jagdgenos-
sinnen und Jagdgenossen mit einem Flächenanteil von 213,23 ha.

Eckehard Schulz
Jagdvorsteher

Waldheim im April 2026
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Heimatverein Waldheim e.V. – IG Fotofreunde

Die Sonderausstellung in der
Bahnhofstraße 27 lädt zu ei-
ner kulturhistorischen Entde-
ckungsreise durch das nieder-
schlesische „Tal der Schlösser
und Gärten“ ein, präsentiert
werden Fotos von beeindruk-
kenden Nachbauten aus dem
Miniaturenpark Kowary. Neben
architektonischen Highlights,
darunter der Breslauer Markt-
platz und die Schneekoppe, be-
leuchtet die Schau die histori-
sche Verbindung zur Region so-
wie die Grabstätte Augusts des
Starken in Krakau. Die Ausstel-
lung ist eine Empfehlung für 
kulturinteressierte Bürgerinnen
und Bürger.

VEREINE

www.stadt-waldheim.de

■ Stadtführung der besonderen Art in Waldheim

Waldheim – Am 13. Juni 2026 erwartet die Besucherinnen und Besucher
in Waldheim eine ganz besondere Stadtführung unter dem Motto „Die
Stadtwache geht auf Patrouille“.

An diesem Tag werden zwei Führungen angeboten: Die erste Runde startet
um 11.00 Uhr, die zweite um 14.00 Uhr. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um eine vorherige Anmeldung gebeten. Die benötigten Teilnehmer-
karten bzw. Passierscheine sind ab sofort für 5,00 € im Stadt- und Muse-
umshaus Waldheim erhältlich.
An insgesamt vier Stationen innerhalb der Stadt berichten Mitglieder der
Waldheimer Stadtwache über spannende Ereignisse aus der Stadtge-
schichte. Für das passende historische Flair sorgen zudem kleine Stärkun-
gen durch die Marketenderinnen.
Im Anschluss an die Patrouille haben die Gäste die Möglichkeit, im Wach-
lokal im Bergmannshof am Obermarkt 9/10 einzukehren, einen kleinen Im-
biss zu genießen und die Ausstellung zur napoleonischen Zeit zu besichti-
gen. Über eine kleine Spende zur Unterstützung der Ausstellung wird ge-
beten.
Ein Erlebnis für alle, die Geschichte einmal auf lebendige und unterhaltsa-
me Weise entdecken möchten!

I.Ließke
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■ Werner Rollow – Ehrenmitglied des Heimatvereins

Wie bei allen Vereinen üblich ist einmal im Jahr eine Mitgliederversamm-
lung durchzuführen. Am 14. April 2026 bat der Heimatverein Waldheim
e.V. dazu seine Mitglieder in den Rathaussaal der Stadt. Nach einer mu-
sikalischen Einstimmung durch die IG Volkschor wurde Bilanz für das
Jahr 2025 gezogen. Es konnte von einem ausgeglichenen Haushalt be-
richtet werden sowie von reichlich Arbeit hinter den Kulissen, die für ein
gesundes Vereinsleben notwendig ist. Die vielen Aktivitäten der ver-
schiedenen Interessengemeinschaften fanden überall in der Stadt regel-
mäßig großen Zuspruch.
Neben den vielen formellen Sachen ist es dem Verein immer wieder eine
große Freude, verdienten Mitgliedern für ihre Arbeit zu danken. So auch in
diesem Jahr. Der Heimatverein Waldheim e.V. folgte nach einer Laudatio,
die von Albrecht Hänel gehalten wurde, dem Antrag des Vorstandes, Wer-
ner Rollow die Ehrenmitgliedschaft des Heimatvereins zu verleihen.

Werner Rollow ist seit 35 Jahren Mitglied des Heimatvereins und hat in
seiner Wahlheimat Waldheim unseren Verein wesentlich geprägt. Sein
Wirken als Webegrafiker der Marke Florena und später als freischaffen-
der Künstler ist hinlänglich bekannt. Wir danken ihm mit der verliehenen
Ehrenmitgliedschaft für seine geleistete Arbeit im Verein und wünschen
ihm vor allem Gesundheit sowie weiterhin viel Schaffenskraft bei der
Umsetzung seiner geplanten künstlerischen Projekte.

Der Vorstand
Heimatverein Waldheim e.V.

■ Bergmusikkorps Saxonia Freiberg 
gastiert am 30. Mai in Hartha 

Frühjahrsparade der Marschmusik in der HarthArena zu 
erleben

Ein besonderes Konzerterlebnis erwartet die Besucher am Sams-
tag, dem 30. Mai 2026: Das Bergmusikkorps Saxonia Freiberg
e.V. lädt um 16:00 Uhr zu seinem Frühlingskonzert in die Harth-
Arena ein.

Unter dem Motto „Frühjahrsparade der Marschmusik“ präsentiert
das traditionsreiche Orchester ein facettenreiches Programm,
das die beeindruckende Vielfalt dieses Genres widerspiegelt. Die
Zuschauer erwartet ein musikalischer Bogen über mehr als 200
Jahre Musikgeschichte: Werke großer Komponisten wie Ludwig
van Beethoven und Richard Wagner treffen auf klassische Mär-
sche von John Philip Sousa sowie auf moderne Filmmusik, etwa
von John Williams. Dabei reicht das Repertoire vom traditionellen
Militärmarsch bis hin zu konzertanten und unterhaltenden Arran-
gements. Die Frühjahrsparade der Marschmusik wird gestaltet
vom Bergmusikkorps Saxonia Freiberg unter der Leitung von Mu-
sikdirektor Wolfgang Rögner.

Dass das Konzert in Hartha stattfindet, ist eine bewusste Ent-
scheidung des Orches ters: Bereits bei mehreren Auftritten auf
dem Harthaer Weihnachtsmarkt trafen die Musiker auf ein aufge-
schlossenes und begeisterungsfähiges Publikum. Diese positiven
Erfahrungen haben den Wunsch bestärkt, erneut in der Stadt auf-
zutreten. Gleichzeitig ist das Bergmusikkorps bislang überwie-
gend im südlichen Teil des Landkreises aktiv und möchte nun ge-
zielt auch im nördlichen Bereich stärker präsent sein. Das Konzert
knüpft an das Frühlingskonzert in Freiberg an und ist Teil eines be-
sonderen Jubiläumsjahres des Vereins. Das Orchester blickt auf
eine 80-jährige Geschichte zurück, zu dem bestehen die Berg-
und Hüttenparade seit 40 Jahren wieder und der Verein selbst seit
35 Jahren.

Das Konzert in der HarthArena verspricht ein musikalisches Erleb-
nis voller Energie, Vielfalt und klanglicher Überraschungen und ist
ein kultureller Höhepunkt im Veranstaltungskalender der Stadt.

Veranstaltungsdaten auf einen Blick:
Datum: Samstag, 30. Mai 2026
Beginn: 16:00 Uhr
Ort: HarthArena, Hartha
Tickets: erhältlich in der Stadtinformation Hartha, 

www.eventim.de oder 
https://hartha.bergmusikkorps-freiberg.de 

KULTUR UND FREIZEIT

Heimatverein Waldheim e.V.

VEREINE

Anzeige(n)
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■ 1045 Jahre Döbeln – 
Heimatfest vom 14. bis zum 21. Juni 2026 

Döbeln blickt in diesem Jahr auf unglaubliche 1045 Jahre Stadtge-
schichte zurück. Mit einem großen Heimatfest feiert die Stadt vom 14.
bis zum 21. Juni 2026 dieses besondere Jubiläum. Seien Sie dabei,
wenn Döbeln sich eine ganze Woche lang traditionsbewusst, kreativ und
voller Lebensfreude präsentiert.
Mit einem Freiluftkonzert der Mittelsächsischen Philharmonie, einem
Gottesdienst sowie der Premiere des Wandertheaterstücks „Döbeln
durchs Kaleidoskop – Eine Reise durch unsere Heimat“ fällt am 14. Juni
2026 in der Freizeitanlage „Klosterwiesen“ der Startschuss für die Fest-
woche. 
Bis zum großen Festwochenende gibt es täglich zahlreiche weitere kurz-
weilige, spannende und attraktive Programmpunkte in der Muldestadt.
So präsentieren am 15. Juni 2026 die Heimatfreunde der Stadt ihren
neuesten Band der Chronik „Döbelner Mosaik“, am Abend tritt das
hochkarätige Ensemble Amarcord in der Stadtkirche St. Nicolai auf. Die
Ortsteile stehen am 16. und 17. Juni im Fokus: Entdecken Sie das
Zschopautal bei einer Wanderung entlang der „Bankrottmeile“ oder er-
leben Sie einen geselligen Spielenachmittag in Ebersbach. Das Technit-
zer Seniorenhaus „Am Südhang“ öffnet seine Türen für alle Neugierigen,
die Mochauer Sommerkirche wird zur Bühne für die ansässigen Kita-
Kinder und Schulklassen sowie einen Zauberer. Ein Großaufgebot an
Einsatzkräften ist am Mittwoch auf dem Obermarkt zur Segnung der
beiden neuen Fahrzeuge für die Döbelner Feuerwehr zu erleben. Ein
großes Vereinsfest mit zahlreichen Mitmach-Angeboten lockt am Don-
nerstag in die aufwendig sanierte Parkanlage „Bürgergarten“ mit Blau-
lichtmeile am Vormittag. Am Abend eröffnet Torsten Ueschner, einer der
bekanntesten Gegenwartskünstler Döbelns, seine Ausstellung in der
Kleinen Galerie des Rathauses. 
Mit einem Konzert des Posaunenchors starten die Döbelner Freitag-
abend in das ultimative Festwochenende. Vier Bühnen werden in der In-
nenstadt bis Sonntag bespielt, von Beatmusik über Jazz bis hin zu Rock
und Pop ist für jeden Geschmack etwas dabei. Regionale sowie überre-
gionale Künstler geben sich die Ehre und sorgen für ausgelassene Fest-
stimmung. Headliner am Samstagabend ist das bekannt Pop-Duo
„Glasperlenspiel“, welches exklusiv in Döbeln Auszüge aus seinem neu-
en Album präsentiert. 
Doch damit nicht genug: Action finden Familien in der FunCity, besinnli-
chere Momente verspricht der Besuch im Weindorf, auf Zeitreise geht es
auf dem Mittelaltermarkt auf dem Lutherplatz. Sportlich wird es beim Ci-
tyBeach am Rathaus. Am Samstag laden die Stadtwerke Döbeln zum
großen Kinder- und Familienfest ein, ein Plausch mit ehemaligen Klas-
senkameraden gibt’s beim großen Jahrgangstreffen in den Döbelner
Gasthäusern. 
Krönender Abschluss des Heimatfestes am Sonntag ist der große Fest-
umzug. Mehr als 2000 Mitwirkende stellen die Geschichte der Stadt so-
wie das Leben in Döbeln in 22 kreativen, aufwendig inszenierten Bildern
dar. Das sollten Sie nicht verpassen! 

Das ganze Programm gibt es unter 
www.heimatfest-doebeln.de

■ Veranstaltungen im Kloster Buch

20.05.2026, 18:00 Uhr
Vortrag: „Die Ruinen von Fountains und Byland Abbey – Impressio-
nen“
Der Förderverein Kloster Buch e.V. lädt zu einem neuen Vortrag in das
Abthaus ein. 
Dr. Bert Meister präsentiert unter dem Titel „Die Ruinen von Fountains
und Byland Abbey“ Impressionen seiner England-Reise, die ihn u.a. zur
Abteiruine Byland Abbey sowie dem ehemaligen Zisterzienserkloster
Fountains Abbey führte.

23.05.2026, 14:00 Uhr 
Abthausführung 
Um 14:00 Uhr besteht die Möglichkeit, an einer Führung durch das Abt-
haus teilzunehmen.
Vom 1. Obergeschoss bis in den Keller gibt es viel zu entdecken und zu
erfahren. Natürlich werden auch die restaurierten Museumsräume dabei
nicht zu kurz kommen. Ein Highlight dürfte aber mit Sicherheit die Abt-
stube sein.

24.05.2026, 14:00 Uhr 
Klosterführung 
Während einer Führung durch die Klosteranlage können die Besucher
hinter die Mauern der noch erhaltenen historischen Gebäude sehen und
dabei Interessantes aber vielleicht auch Überraschendes über das Le-
ben und Wirken der Zisterzienser erfahren.
Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

25.05.2026, 15:00 Uhr 
Klosterführung 
Während einer Führung durch die Klosteranlage können die Besucher
hinter die Mauern der noch erhaltenen historischen Gebäude sehen und
dabei Interessantes aber vielleicht auch Überraschendes über das Le-
ben und Wirken der Zisterzienser erfahren.
Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

13.06.2026, 09:00 Uhr 
Bauernmarkt
Um 12:00 Uhr gibt es in der Gutskapelle ein Mittagsgebet.
13:00 Uhr startet eine Führung durch die Klosteranlage, Treffpunkt ist
vor dem Abthaus. 

Für das leibliche Wohl sorgen wie immer die Mitarbeiter des Förderver-
eins Kloster Buch e.V. 

- Änderungen vorbehalten -

Kulturzentrum „Centro Arte Monte Onore e.V.“ – Rittergut Ehrenberg
Lochmühlenstr. 8, 09648 Kriebstein OT Ehrenberg
Tel.:034327/58787, E-Mail: centromonteonore@t-online.de
Homepage: http://centro-monte-onore.de

Sonntag 24.05.2026 und Montag, 25.05.2026, 
13:00 bis 18:00 Uhr
„Kunst:offen in Sachsen“

Sonntag 08.06.2025 – 15:00 Uhr im Freigelände
„Giacomo Casanova – Eine Dokumentation des CAMO e.V“
Ausstellung des „Centro Arte Monte Onore e.V.“ im Freigelände
des Kulturzentrums

Montag, 25.05.2026 – 15:00 Uhr im „Forum der Künste“
„Filmauftritt im Konzert-Ballhaus Tivoli“

Filmaufzeichnung der Aufführungen des barrierefreien Theater-
stückes „Giacomo Casanova“
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■ Veranstaltungsplan der Stadt Waldheim

Datum Uhrzeit           Veranstaltung Ort

bis Mai 2026 Focusfreunde Kriebstein Stadt- & Museumshaus 
„Unsere schöne Heimat im Einklang der Natur“ Waldheim

bis Dez. 2026 Ausstellung „Kübler & Niethammer- Stadt- & Museumshaus 
Faszinierende Einblicke“ Waldheim

jeden letzten Dienstag (außer     18:00 bis        An die Würfel, fertig los! Stadtbibliothek Waldheim, 
Dienstag im Monat     an Feiertagen)       21:00 Uhr        Treff zum gemeinsamen Spieleabend. Eintritt frei Gartenstraße 42

17.05.26 Sonntag 09:00 Uhr        Internationaler Museumstag / Salzsieden      Stadt- & Museumshaus 
Waldheim

20.05.56 Mittwoch 09:00 bis        Bürgersprechstunde - Rehabilitierung von SED-Unrecht   Stadt- & Museumshaus  
16:00 Uhr        Wie kann ich meine Stasi- Akte einsehen?                        Waldheim

23.05.26 Samstag 14:00 bis         Rauschenthalbahn- Saisoneröffnung zu Pfingsten         „Bahnhof“ Rauschenthal
18:00 Uhr        Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

24.05.2026 und    Sonntag und         10:00 bis         Rauschenthalbahn- Saisoneröffnung zu Pfingsten         „Bahnhof“ Rauschenthal
25.05.2026 Montag 18:00 Uhr      Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

24.05.26 Sonntag 15:00 bis         Offene Kirche am Pfingstsonntag           Stadtkirche St. Nicolai, 
17:00 Uhr Waldheim

29.05.26 Freitag 20:00 Uhr        Meinsberger Open- Air Reitplatz, Waldheimerstr. 32, 
Waldheim

30.05.26 Samstag 09:30 Uhr        Familien Aktionstag Reitplatz, Waldheimerstr. 32, 
Waldheim

30.05.26 Samstag 21:00 Uhr        Nachtstrom Reitplatz, Waldheimerstr. 32, 
Waldheim

13.06.26 Samstag 19:30 Uhr        Rock + Folk / Musik auf den Kirchentreppen   Stadtkirche St. Nicolai, 
Waldheim

14.06.26 Sonntag nach Gottes-  Kurt Rübner - Fotoausstellung           Stadtkirche St. Nicolai, 
diensten Waldheim, 1. Empore

16.06.26 Dienstag 15:30 bis         Blutspende Bergmanns Hof, 
19:00 Uhr Obermarkt 9

28.06.26 Sonntag 10:00 Uhr        100. Kirchweih der Kirche St. Paulus Waldheim  Kirche St. Paulus,     
Schillerstraße 14

17.05.2026 Sonntag 09:00 Uhr        Internationaler Museumstag/Salzsieden   Stadt- & Museumshaus 
Waldheim

Herausgeber Veranstaltungsplan: Stadt- & Museumshaus Waldheim
Tel.: 034327- 57234 • museum@stadt-waldheim.de • www.museum.stadt-waldheim.de

Neugierig geworden ? Alle weiteren Infos zu den Veranstaltungen finden Sie im Veranstaltungskalender auf der Stadtseite.
https://www.stadt-waldheim.de/regional/veranstaltungen/ 
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■ Schloss Colditz 

Schloss Colditz blickt auf eine bewegende Geschichte zurück. Einst war
es ein prächtiges Jagdschloss, später ein Symbol des Freiheitswillens.
Der unsanierte Zustand vieler Räume verleiht dem Ort einen einzigarti-
gen Lost Place-Charakter. Die Mauern des Schlosses bergen Geheim-
nisse aus Jahrhunderten – mit dem Tablet-Guide „HistoPad“ werden sie
wieder lebendig. Erfahren Sie Dank Augmented Reality, 3D-Inszenierun-
gen und hochauflösender Bilder mehr über die Entwicklung des Schlos-
ses und die Fluchtversuche der Offiziere.

Sonntag 17.05. & 07.06.| 11:00 Uhr sowie 30.05. | 14:00 Uhr 
Familienfreundliche Schlossführung

Sonntag 17.05. | 13:30 Uhr & 07.06. | 13:30 Uhr 
Schlossführung „1000 Jahre Schlossgeschichte“

Mi 27.05. & Di 09.06. | 17:00 Uhr 
exklusive Schlossführung mit Michael Kreskowsky 

Eine Anmeldung zu den Führungen ist erforderlich unter Telefonnummer
034381- 55530, Email: colditz@schloesserland-sachsen.de oder im 
Internet unter: www.schloss-colditz.de Bildquelle: Schloss Colditz | Sylvio Dittrich
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■ Bericht einer Schülerin zur aktuellen Ausstellung

Elena Rothe

Burg und Werk Kriebstein mit dem Modelbauer Andre Funke 
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Vor einigen Jahren besuchte ein Gartenrotschwanz unseren

Garten. Die folgende Geschichte entstand wenig später. 

■ Höxi

„Geschafft!“, zwitscherte der mü-
de Gartenrotschwanz zu sich
selbst. Er hatte sich gerade auf ei-
nem dicht belaubten Kirschbaum-
zweig niedergelassen.  Vom wei-
ten Flug hungrig naschte er noch
schnell eine zu vertrauensselig
vorbeifliegende Mücke. Schluckend zog er sich weiter ins Kirschen-
bauminnere zurück. Er krallte sich mit seinen Füßen eindringlicher ins
Holz und gönnte sich eine verdiente Ruhe. Nach einer Weile schreckte er
auf. „Waren das wieder die nervigen Spechte, die ständig an Bäume
klopfen?“, schilpte er erschrocken. Nein da bewegte sich etwas oder je-
mand.  Der Garten- und Hausbesitzer strömte mit seiner Familie auf ihr
Gelände. „Wie heißen sie alle gleich? Papa Stefan, Mama – mh- Julia,
großer Sohn Arno, zweiter Willi und die kleine Frieda. Oh die ist ja ge-
wachsen. Letztes Jahr tippelte sie ihren schlaksigen Brüdern hinterher,
nun flitzt sie schon vorneweg. Das kann ja lustig werden. Noch ein paar
belebende Tropfen aus der frisch gefüllten Sonnenblumenvogeltränke
und dann kanns los gehen. „Na ihr hört von mir.“

„Ist es nicht herrlich hier in unserem Garten zusammen zu sitzen, beim
gemütlichen Frühstück und die Singvögel zwitschern uns den ganzen
Tag ihre unterhaltenden Lieder!“, meinte Papa Stefan und hielt sein Ge-
sicht in die bereits wärmenden Sonnenstrahlen. Die Familie saß endlich
wieder draußen, genoss die Gemeinsamkeit am Wochenende.
„Na da war heute einer besonders früh dran!“, maulte Willi.
„Den hab‘ ich auch gehört!“, pflichtete Frieda bei. 
Mama Julia meinte: „Das könnte Höxi sein!“ 
„Wer ist Höxi?“, staunte die Kleine. 
„Na Höxi, den Namen hast du letztes Jahr selbst erfunden!“, erinnerte
sich Arno. „Als erster Vogelsänger am Morgen trällert der Gartenrot-
schwanz, so heißt das Vögelchen. Sein wissenschaftlicher Name lautet:
Phoenicurus phoenicurus. Da du das noch nicht aussprechen konntest,
wollten wir Phönic vorschlagen. Du hast dann kurzerhand Höxi draus
gemacht.
„Klingt doch viel cooler als … wie hieß das Wissenschaftlich? … Pho-
en… ach nee wir bleiben mal schön bei Höxi!“ 
Die Familie beschäftigte sich noch eine ganze Weile wissbegierig mit
dem Thema Gartenrotschwanz. Arno holte ein abgegriffenes Vogelbe-
stimmungsbuch und das schwere Fernglas aus der Stube. 

„Jetzt beobachten sie mich schon wieder‘!“, schimpfte der Vogelmann
in sich hinein. Er war gerade dabei, seine alte Umgebung genaustens
zu inspizieren. Der Nistkasten vom letzten Jahr hing wieder an der
Hausecke. Jemand musste ihn ausgeräumt und gesäubert haben. Frei
war er zum Glück auch noch. Als ideale Landeplätze vor dem Einflug-
loch würden z. B: der Pfahl für die Brombeeren, hohes kräftiges Gras
und kleine Büsche dienen. „Passt alles. Jetzt geht’s weiter auf Braut-
schau. Hoffentlich bringen die Langbeine nicht alles durcheinander.
Die Sprösslinge sind manchmal unberechenbar. Wenn sie mit ihren
Flügeln ohne Federn herumwedeln, kann einem schon angst und ban-
ge werden.“
„Habt ihr gesehen, wie der Vogel ständig mit dem Schwanz wackelt?“,
stellte Frieda erstaunt fest.
„Die machen das alle so. Vielleicht haben sie Angst, wenn wir sie beob-
achten.“, warf Papa Stefan ein. Die Familie saß wieder einmal gemein-
sam am Gartentisch in der Sonne. 
„Da, habt ihr das auch gesehen?“, rief Frieda aufgeregt. „Das war doch
ein ganz anderer Vogel!“
„Nein Frieda, das war ein Gartenrotschwanzweibchen. Die Frauen bei
den Vögeln sehen manchmal etwas unscheinbarer aus!“, erklärte schul-
meisterlich Bruder Arno.

Die morgendlichen, gesanglichen Anstrengungen des Vogelmannes wa-
ren erfolgreich. Er hatte eine Frau gefunden, Laura. Er zeigt ihr die mög-
liche zukünftige Bleibe. Aufgeregt scharwenzelte er um sie herum. In ih-
re großen dunklen Augen hatte er sich sofort verliebt.

SEITENSPINNER
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„Was meinst du Laura, könnte es dir hier gefallen? Die Langbeine mit ih-
ren Flügeln ohne Federn tun uns nichts. Im Gegenteil. Sie passen ganz
schön auf, dass uns nichts geschieht.“
Vorsichtig nickte die Vogelfrau. Sie begann fleißig Wurzeln, Halme,
Moos und ähnliches zu sammeln.

Fortsetzung folgt im nächsten Amtsblatt…

SEITENSPINNER

Das nachstehende Foto entstand bei der Begrüßung der Familie Niet-
hammer am 15. März dieses Jahres auf dem Gelände des Rauschent-
halbahn e.V. in Rauschenthal. Grund war der Auftakt zu den Feierlichkei-
ten im Gedenken an die Gründung der Firma: Kübler & Niethammer vor
170 Jahren.

Foto: FreiePresse

Albrecht Hänel

Quellennachweis:
Waldheimer Heimatblätter Heft 30 – G. Helmecke, W. Schindler, R. M.
Röder (2011)
Sammlung – M. Löwe
Sammlung – E. Hänel

AUS DER GESCHICHTE

Historisches

Musik ist das Leben selbst. Louis Armstrong

Vor 120 Jahren wurde der Posaunenchor Waldheim gegründet.
Der geschichtliche Ursprung geht jedoch viel weiter zurück. Bereits in
der Reformationszeit gab es musikalische Laiengruppen. Überliefert ist,
dass im Jahr 1603 musikalische Laiengruppen der Stadtkirche mit den
Rochlitzer Stadtpfeifern beim Kurfürst Christian II. auf seinem Jagd-
schloss in Waldheim aufgetreten sind.
Durch das zufällige Zusammentreffen im Herbst 1905 zwischen dem
Bruder des sächsischen Posaunengenerals Herrn Müller, der eine Refe-
rendarstelle im hiesigen Amtsgericht begleitete und dem Waldheimer
Pfarrer Max Würfel, wurde erwägt einen Waldheimer Posaunenchor zu
gründen.
Unter Mithilfe verschiedenster Vereine der Kirchgemeinde konnte Geld
zur Finanzierung der Instrumente bereitgestellt werden. Das offizielle
Gründungsjahr für die Gruppe Bläser die sich zum gemeinsamen Musi-
zieren zusammengeschlossen haben, gilt das Jahr 1906, in dem die Sta-
tuten festgelegt wurden. Seitdem liegt den Waldheimer Bläsern die Mu-
sik zu Ehren Gottes und Freude der Menschen am Herzen.
Im I. Weltkrieg verstummte der Posaunenchor um danach wieder belebt
zu werden.
Von 1931-1934 stand der Chor unter der Leitung des Kirchenmusikdi-
rektors Küchler.
In diesem Zeitraum trat man in Gottesdiensten, Konfirmandenfeiern,
Palmsonntag, zur Silvesternacht und am Johannistag auf.
Zur Zeit des Nationalsozialismus wurde dem Posaunenchor auf öffentli-
chen Straßen und Plätzen verboten zu blasen. Der letzte Auftritt fand in
der Silvesternacht von 1939 / 1940 statt.
Im Frühjahr 1948 mobilisierte der Kirchenvorstand junge Leute aus der
Gemeinde mit Interesse an der Musik. Der erste große Auftritt des neuen
Posaunenchores fiel auf den Reformationstag 1948 auf dem Eichberg.
In den Anfangsjahren der DDR durfte nur auf kirchlichen Geländen ge-
blasen werden. Da man aber sagte, dass Gott überall ist und der Sinn
des Posaunenchores es ist, das Wort Gottes in die Welt hinaus zu tra-
gen, fand man sich immer öfter zu Feiertagen, wie Ostern, Pfingsten und
an Sonntagen früh oder abends in unregelmäßigen Abständen zusam-
men um Choräle, Volkslieder und ähnliches von Anhöhen oder anderen
schönen Plätzen zu blasen.
Trotz des Verbotes, auf öffentlichen Plätzen zu spielen, nahmen die Auf-
tritte zu und wurden von der damaligen Regierung geduldet; es folgten
sogar mehrere Einladungen der Stadtverwaltung zum Blasen des Mor-
gengrußes für das Eichbergfest.
Im Jahr 1978 begann die Zusammenarbeit der Posaunenchöre Wald-
heim und Reinsdorf, die sich 1990 zum Posaunenchor Waldheim-Reins-
dorf vereinten. Ein Paar neu angeschaffte Pauken bereichern seit 2001
die musikalischen Möglichkeiten.
Nach dem Augusthochwasser 2002 nahm der Posaunenchor Bornich
(Rheinland) mit dem Waldheimer Posaunenchor Kontakt auf. Seit dieser
Zeit verbindet beide eine Partnerschaft.
Heute ist der Posaunenchor Waldheim ein gefragtes musikalisches En-
semble unserer Stadt.
An lokalen Festen (Stadtfest, Weihnachtsmarkt, Vereinsfeste, Firmenju-
biläen, Ausstellungseröffnungen, festliche Gottesdienste in der JVA)
trägt der Posaunenchor regelmäßig mit einem musikalischen Programm
zum Gelingen der Veranstaltungen bei. In Verbindung mit den Kulturver-
antwortlichen der Stadt Waldheim brachten die Bläser schon direkte
musikalische Grüße in die Partnerstadt Siófok (Ungarn).

AUS DER GESCHICHTE

STADTBIBLIOTHEK
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■ Gottesdienste der Kirchgemeinde 
Waldheim-Geringswalde

Himmelfahrt, 14. Mai 2026

10.00 Uhr   Waldgottesdienst in Beerwalde 
(im Pfarrwalde, bei Regen in der Kirche)

Sonntag, 17. Mai 2026, Exaudi 

ab 9.30 Uhr in Waldheim Kirchenkaffee
10.30 Uhr   Doppelpunkt-Gottesdienst

Pfingstsonntag, 24. Mai 2026

09.00 Uhr   Festgottesdienst in Reinsdorf
10.30 Uhr   Festgottesdienst in Knobelsdorf
15.00 bis    in Waldheim
17.00 Uhr   „Offene Stadtkirche“

Pfingstmontag, 25. Mai 2026

11.00 Uhr   Ökumenischer Festgottesdienst in Kriebstein 
an der Talsperre
„Kirche am Wasser – Eintauchen und Wellen schlagen“ 
11.00 Uhr – 15.00 Uhr

Sonntag, 31. Mai 2026

ab 9.30 Uhr in Waldheim Kirchenkaffee
10.30 Uhr   Musikalischer Taufgottesdienst

in Waldheim mit Pf. Richber und Pf. Parthey

Freitag, 5. Juni 2026

19.30 Uhr   Jugendgottesdienst ANSTOSS in Geringswalde

Sonntag, 7. Juni 2026

09.00 Uhr   Gottesdienst in Knobelsdorf
10.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in Reinsdorf
19.30 Uhr   Lobpreisgottesdienst in Waldheim

1926 – 2026
100 Jahre Kirchweihfest

Katholische Kirche St. Paulus Waldheim
Entstehungs-, Bau- und Erhaltungsgeschichte

■ Treffen unserer Kreise

– Nachmittag der Begegnung: Donnerstag, 4. Juni 2026, 14.30 Uhr
– Seniorenkreis Reinsdorf: Donnerstag, 21. Mai 2026, 14.00 Uhr
– Tanzen im sitzen im Pfarrhaus Reinsdorf: Mittwoch, 27. Mai 2026,

14.00 Uhr

– Bibelkreativ: Freitag, 29. Mai 2026, 19.30 Uhr
– Männerkreis: Donnerstag, 28. Mai 2026, 19.30 Uhr

Stadtkirche Waldheim
– Hauskreis: Dienstag, 12. Mai 2026, 19.30 Uhr bei Fam. Backmann

in Rudelsdorf

– Christenlehre (Klasse 1): Donnerstag, 28. Mai 2026, 14.15 Uhr
– Bibelactioncids (Kl. 2 und 3): Montag, 18. Mai 2026, 14.15 Uhr
– Mädchenschar ( Kl. 4): Mittwoch, 13. Mai und 27. Mai 2026,

14.30 Uhr
– Jungschar (Kl. 4 bis 6): Mittwoch, 20. Mai 2026, 14.30 Uhr
– Teentreff girls (Kl. 5 und 6 ): Donnerstag, 28. mai 2026, 15.30 Uhr
– Junge Gemeinde Waldheim: donnerstags 18.30 Uhr
– Junge Gemeinde Geringswalde: freitags 19.00 Uhr

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen Anker 

unserer Seele.

Hebräer 6, 19

Bild: Mathias Lo ̈we
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Zur Mitte des 18. Jahrhunderts begann die katholische Gefangenen-
seelsorge für etwa 30 – 40 katholische Strafgefangene in der Haftanstalt
Waldheim. Mit der Zeit nahmen auch katholische Gläubige an den Got-
tesdiensten teil. Wohl aufgrund des wirtschaftlichen Aufschwungs sie-
delten sich zunehmend Arbeitssuchende in der Region an, so dass im
Jahr 1910 bereits 310 Katholiken gezählt werden konnten.

Die Betreuung der katholischen Gefangenen im Gefängnis Waldheim
und auch die Gottesdienste der katholischen Gemeinde erfolgten bis
1906 durch Priester aus Hubertusburg, Meißen und Leipzig. Mit der Er-
richtung der Seelsorgestelle am 01. Januar 1906 in Mittweida, fielen die-
ser die monatlichen Gottesdienste der Gemeinde zu. Jeden 3. Sonntag
im Monat fand im Schützenhaus und später in der Turnhalle die Heilige
Messe statt.

In den Jahren 1925/26 wurde in der Schillerstraße die Kirche St. Paulus
errichtet und am 30. Mai 1926 durch Bischof Dr. Christian Schreiber ge-
weiht. Bis 1972 war Waldheim Pfarrvikarie der Pfarrei Mittweida. 

Ab 1. Januar 1973 wird die Pfarrvikarie zur Pfarrei erhoben.
Von 1926 bis 2026 betreuten 12 Priester die Gemeinde St. Paulus in
Waldheim
• Pfarrer Andreas Leuschner betreut seit 1991 die Pfarrei in Waldheim

und war seelsorgerisch in der Justizanstalt Waldheim tätig.
2002 entsteht der Gemeindeverbund mit den Gemeinden St. Paulus
Waldheim, Don Bosco Leisnig und St. Raphael Colditz zur Pfarrei St.
Paulus Leisnig/Waldheim
2019 Gründung der Katholischen Pfarrei St. Paulus Döbeln mit Pfarrkir-
che St. Johannes Döbeln und den Filialkirchen St. Paulus Waldheim,
Heilig Kreuz Roßwein, Don Bosco Leisnig und St. Raphael Colditz. Die
Leitung der Gesamtpfarrei hat seit 2022 Pfarrer Steffen Börner.
2026 hat die Gemeinde St. Paulus Waldheim mit dem dazugehörigen
außerörtlichen Bereich 325 Katholiken.

Bilder: Mathias Löwe

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Am Pfingstmontag, 25. Mai 2026, laden die Kirchgemeinden der Region
zu einem Fest an die Talsperre Kriebstein ein. Die Veranstaltung steht
unter dem Thema "eintauchen & Wellen schlagen". Ab 11 Uhr wird ein
Gottesdienst mit Superintendent Dr. Sven Petry aus Leisnig auf der See-
bühne gefeiert. Verschiedene Chöre und Posaunenchöre der Region ge-
stalten die Musik unter der Leitung der beiden Kantoren Michael Fromm
aus Hartha und Markus Häntzschel aus Döbeln. Parallel gibt es ein Kin-
derprogramm im Fährhafen, eine Jugendband spielt auf der kleinen
Bühne. Für Groß und Klein sind verschiedene Mitmach-Stationen ge-
plant: Hüpfburg, Kinderschminken, Kreativ-Angebote, Zirkusmaterialien
und Geschicklichkeitsspiele zum Ausprobieren. Ein besonderer Pro-
grammpunkt startet um 14 Uhr: Bei einer Akrobatik-Show zeigen Kinder
und Jugendliche von den Sportakrobaten Döbeln sowie von den Tanz-
perlen Waldheim ihr Können und vollbringen mit ihren Körpern faszinie-
rende Bewegungen. Viele ehrenamtliche Mitarbeiter sind an diesem Tag
engagiert – ob bei der Musik, bei den Mitmach-Angeboten oder bei der
Technik im Hintergrund. Vor 14 Jahren am Pfingstmontag hatte es schon
einmal einen solchen regionalen Kirchentag an der Talsperre gegeben.

Anzeige(n)
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■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
in der Region Mittweida/Döbeln

Bereitschaftspraxis Mittweida

Krankenhaus Mittweida, Hainichener Straße 4 bis 6, 09648 Mittweida
Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Mittwoch, Freitag 14:00 bis 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 19:00 Uhr

Kinderärztlicher Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Döbeln:

Bereitschaftspraxis Klinikum Döbeln, 
Sörmitzer Straße 10, 04720 Döbeln 

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Freiberg:

Bereitschaftspraxis am Kreiskrankenhaus Freiberg, 
Donatsring 20, 09599 Freiberg

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Telefon ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Internet: www.kvsachsen.de/Bürger/Ärztlicher Bereitschaftsdienst

ANGEBOTE | ANLAUFSTELLEN | SONSTIGES

■ Blutspenden haben immer Saison: 
Der Einsatz als Spender ist unkompliziert 
und rettet Menschenleben

Rund um den Weltblutspendetag am 14. Juni wird wieder viel
Aufmerksamkeit auf das lebensrettende Thema gelenkt
Auch im Juni gilt: Blutspenden bleiben unverzichtbar. Der Bedarf an
Blutpräparaten in den Kliniken der Region ist konstant hoch. Patientin-
nen und Patienten sind tagtäglich auf eine verlässliche Versorgung an-
gewiesen, sei es nach Unfällen, bei Operationen oder bei der Behand-
lung schwerer – oftmals auch chronischer – Erkrankungen. Blutpräpara-
te sind dabei ein unersetzliches Arzneimittel, das künstlich nicht herge-
stellt werden kann und zudem nur begrenzt haltbar ist. Thrombozyten
(Blutplättchen) beispielsweise sind nur wenige Tage einsetzbar. Das be-
deutet: Jede Spende zählt – und zwar kontinuierlich.
Viele Menschen wissen nicht, wie unkompliziert eine Blutspende tat-
sächlich ist. Mit geringem Zeitaufwand von rund einer Stunde kann ein
wertvoller Beitrag geleistet werden, der bis zu drei Menschen zugute-
kommt. Die Blutentnahme selbst dauert dabei nur rund 10 Minuten. Der
Ablauf ist medizinisch sicher, standardisiert und wird von erfahrenem
Fachpersonal begleitet. 
Blutspenden ist kein außergewöhnlicher Kraftakt, sondern eine einfache
Möglichkeit, Verantwortung im Alltag zu übernehmen. Gerade die Re-
gelmäßigkeit macht den Unterschied – denn nur so kann die Versorgung
stabil gesichert werden. Wer spendet, unterstützt ganz konkret Men-
schen in akuten Lebenssituationen. Der Einsatz jedes Einzelnen
schenkt Leben – leise, direkt und ohne großen Aufwand.
Rund um den Weltblutspendetag am 14. Juni wird wieder besondere
Aufmerksamkeit auf dieses lebensrettende Thema gelenkt und der Ein-
satz aller Spenderinnen und Spender gewürdigt. Gleichzeitig sollen
neue Spender*innen gewonnen werden, um auch künftig die Patienten-
versorgung lückenlos sicherstellen zu können.
Alle DRK-Blutspendetermine unter 

https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservierung gebe-
ten, die online oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949
11 sowie über den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net
erfolgen kann. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt
Am 16.06.2026 in Waldheim, Obermarkt 9, Bergmanns Hof
von 15:30 bis 19:00 Uhr
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■ Servicestellen 

■ Verbraucherzentrale Sachsen
Verbraucherzentrale Sachsen
Energieberatungsstützpunkt Döbeln
Obermarkt 1, Rathaus, 04720 Döbeln
Jeden 3. Dienstag im Monat 15:00 bis 18:00 Uhr

■ Wertstoffhof Waldheim
An der Schloßmauer 
Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag und Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr

■ Sprechtag der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen
für Unternehmer und Existenzgründer – kostenfrei
IHK Geschäftsstelle Döbeln
Stadthausstr. 5, 04720 Döbeln
Termine: dienstags in ungeraden Kalenderwochen
09:00 bis 15:00 Uhr
Tel.:        03731/79865-5500
E-Mail:   jenny.goehler@chemnitz.ihk.de
Web:      www.chemnitz.ihk24.de
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!

■ Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Soziales
Zu den öffentlichen Sprechzeiten am Dienstag und Donnerstag kön-
nen die Bürger uns in der Außenstelle, Am Landratsamt 3, 09648
Mittweida, besuchen (ohne Termin).

Das Service-Team/der Bürgerservice ist erste Anlaufstelle für nach-
folgende Bereiche:
Schwerbehindertenrecht und Landesblindengeld
Wohngeld und BAföG
Telefon 03731 799 6000
Telefax 03731 799-6524
E Mail kontakt.soziales[at]landkreis-mittelsachsen.de

Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung einschließlich
Bildung und Teilhabe – BuT)
Hilfe zur Pflege
Telefon 03731 799 6001
Telefax 03731 799-6524
E Mail kontakt.soziales[at]landkreis-mittelsachsen.de

Bereiche Schwerbehindertenrecht, Landesblindengeld, 
Wohngeld, BAföG:
Montag         09:00 bis 12:00 Uhr, nur telefonische Erreichbarkeit
Dienstag  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

(Bitte versuchen Sie bis 17:30 Uhr vorzusprechen, 
damit wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungs-

                     zeiten aufnehmen können.)
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprachen

Mittwoch       geschlossen
keine telefonische/persönliche Erreichbarkeit

Donnnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
(Bitte versuchen Sie bis 15:30 Uhr vorzusprechen, 
damit wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungs-

                     zeiten aufnehmen können.)
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprachen

Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr, nur telefonische Erreichbarkeit

Bereiche Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung, Bildung
und Teilhabe, Hilfe zur Pflege:
Dienstag       09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

(Bitte versuchen Sie bis 17:30 Uhr vorzusprechen, 
damit wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungs-

                     zeiten aufnehmen können.)
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprachen

Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
(Bitte versuchen Sie bis 15:30 Uhr vorzusprechen, 
damit wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungs-

                     zeiten aufnehmen können.)
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprache

Landesverband der Kehlkopfoperierten
Freistaat Sachsen e.V.

Selbsthilfegruppe Mittweida/Rochlitz

Hilfe und Beratung für Kehlkopflose, Kehlkopf-Teiloperierte,
Halsatmer

Kontak: Peter Helisch
2. Vorsitzender der SHG Mittweida/Rochlitz
Untere Talstraße 59, 04736 Waldheim OT Gebersbach
Tel.: 034327 – 58426, Mobil: 015738881239
E-Mail: kehlkopfoperiert-sachsen@gmx.de

■ Treffpunkt Bergmanns Hof

■ In der Galerie treffen sich:
• Yoga mit Frau Schade (0162 524 67 85)

montags und mittwochs ab 19.30 Uhr
• Krabbelgruppe unter Leitung von Frau Gausche

AWO (0157 838 444 17)
jeden Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr

• Yoga mit Frau Ulbricht (034327 661946)
donnerstags ab 19.30 Uhr

Wenn die Wohnung mal zu klein ist weil die Familie größer wird, bie -
ten wir Ihnen geeignete Räume für Familienfeiern bis max. 30 Perso-
nen an. Für auswärtige Gäste gibt es Gästewohnungen im Objekt.

■ Im „Alten Silo“ treffen sich:
• IG Waldheimer Fotofreunde

montags alle 14 Tage (gerade Woche) ab 18.00 Uhr (Herr Thieme
0170 181 63 19)

• Handarbeitsgruppe „Flotte Nadeln“
mittwochs alle 14 Tagen ab 16.00 Uhr (Frau Schreiber 0174 615 51 23)

• Hörzentrum GROMKE
donnerstags alle 14 Tage ab 9.00 Uhr (Kontakt 03431 616153)

• Spielrunde für Erwachsene (Herr Bergmann 0162 965 85 25)
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch (Herr Bergmann 0162 965 8525)
jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch der Tabaker von Waldheim
jeden Sonnabend ab 19.00 Uhr in der Anfeuchte

• Bilder und Filme und was dazu, Kleinstadtkino mit Freunden
Termin nach Absprache (0162 965 85 25)

■ Folgende Ausstellungen können Sie besichtigen und dazu
entsprechende Vorträge buchen:

• Napoleon und seine Zeit
Gegenstände, Dokumente, Waffen, Bilder, Haushaltgegenstände
aus Zinn

• 150 Jahre Tabakverarbeitung in Waldheim
Zigarren von 1880 bis 1980, Verpackungen, Arbeitsgeräte, Fachlite-
ratur, Raucherbedarfsartikel, Brigadetagebücher.

• Gewürze und Heilpflanzen
Haushaltgewürze, Gewürze für die Lebensmittelindustrie, Gewürze
und Drogen der Pharmazie.

• Bierbrauerei
die Karte der brauberechtigten Häuser der Stadt Waldheim von
1771, historische Braugeräte und Trinkgefäße

• Adolf Heinrich August Bergmann
von der Bekämpfung der Kartoffelkrankheiten zur Erfindung der
Zahnseife, ein Revolutionär der Mund- und Zahnhygiene

Besichtigung, – langfristig geplant oder spontan entschieden –
Auskunft erteilt Herr Albrecht Bergmann 0162 965 85 25

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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■ Die Waldheimer Wohnungsbau- 

und Verwaltungsgesellschaft mbH 

vermietet in Waldheim:

■ 1-Raum-Wohnung:

• Mittelstr. 7, 1. OG Mitte, 39 m², Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Bad mit Dusche

und WC, gefliesst, Küche mit Fliesenspiegel, Raufasertapete gestrichen, Laminatboden,

Gartenanteil zur Wohnung, Nettokaltmiete: 215,- € zzgl. BK + HK, EVKW 152 kWh/(m²*a)

■ 2-Raum-Wohnungen:

• Breuningstr. 7, EG rechts, 48 m², Sammelheizung mit Warmwasserbereitung, Bad mit Wan-

ne und WC, Laminatboden, Raufasertapete gestrichen, sofort bezugsfertig, Nettokaltmiete

279,- € zzgl. BK + HK + 10,- € Sat.-anlage, EVKW 150,4 kWh/(m²*a) 

• Gartenstr. 9, EG, 54 m², Gaseinzelheizung, Warmwasserbereitung über Einzelheizung, Bad

mit Wanne und WC, voll gefliest, Laminatboden, Balkon, Raufasertapete gestrichen, sofort

bezugsfertig, Nettokaltmiete: 340,- € zzgl. BK, EVKW 225 kWh/(m²*a)

• Hauptstr. 66, EG links, 54 m², Sammelheizung mit Warmwasserbereitung, Bad mit Wanne

und WC, gefliest, teilweise Teppichbelag und CV-Belag, Raufasertapete gestrichen, Netto-

kaltmiete: 270,- € zzgl. BK + HK, EVKW 136 kWh/(m²*a)

• Oststr. 10, 2.OG links, 57 m², Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Bad mit Wanne und

WC, gefliest, WM-Anschluss, Küche mit Fliesenspiegel, Wohn- und Schlafzimmer mit Lami-

nat, Raufasertapete und gestrichen, Loggia, Nettokaltmiete: 313,- € zzgl. BK + HK, EVKW

140,6 kWh/(m²*a)

• Oststr. 4, DG, 52 m², Bad mit Wanne, WC und WM-Anschluss, gefliest, Küche mit Fliesen-

spiegel und Anschluss für E-Herd und GS, Wohn- und Schlafzimmer mit Laminat, Küche

und Flur mit modernem CV-Belag, alle Zimmer Raufaser weiß, Zentralheizung mit Warm-

wasserbereitung, Türen zum Teil mit Glasausschnitt, Nettokaltmiete: 286,- € zzgl. BK + HK,

EVKW 118,9 kWh/(m²*a)

• Oststr. 4, 1.OG links, 58 m², Bad mit Wanne, WC und WM-Anschluss, gefliest, Küche mit Flie-

senspiegel und Anschluss für E-Herd und GS, Wohn- und Schlafzimmer mit Laminat, Küche

und Flur mit modernem CV-Belag, alle Zimmer Raufaser weiß, Zentralheizung mit Warm-

wasserbereitung, Türen zum Teil mit Glasausschnitt, Loggia, Nettokaltmiete: 302,- € zzgl.

BK + HK, EVKW 118,9 kWh/(m²*a)

• Schloßstr. 5 a, 2. OG rechts, 40 m², kleine 2-Raum-Wohnung mit Minieinbauküche und Bad

mit Dusche und WC, Bad gefliest, Wohnraum mit PVC-Belag in Laminatoptik, Zentralhei-

zung mit Warmwasserbereitung, Nettokaltmiete: 200,- € zzgl. BK + HK, EVKW 148 kWh /

(m²*a)

■ 3-Raum-Wohnungen: 

• Gartenstr. 9, 2.OG, 73 m², 2- Raum-Wohnung mit eigener Gasetagenheizung mit Warmwas-

serbereitung, Balkon, Bad mit Wanne und WC sowie WM-Anschluss, gefliest, Küche mit

Fliesenband, Anschlüsse für E-Herd und GS, 3. Zimmer als Mansardenzimmer im DG, PVC-

Belag in allen Räumen, Balkon von Küche aus zu begehen, Nettokaltmiete: 432,- € zzgl.

BK, EVKW 225.4 kWh /(m²*a)

• Untere Talstr. 58, EG rechts, 63 m², Bad mit Wanne, WC und WB, gefliest, WM-Anschluss,

Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Wohnung ist komplett renoviert mit Raufaser

weiß, Küchen- und Flurfußboden gefliest, Wohn- und Schlafzimmer mit Steinholzfußboden,

kann vom Mieter selbst belegt werden, Laminat möglich, Nettokaltmiete 335,- € zzgl.

BK+HK, EVKW 105,5 kWh/(m²*a)

Sie haben Gäste? Wir haben die Wohnung!

Gästewohnung 1 – Oststr. 4, EG rechts

Gästewohnung 2 – Bahnhofstr. 84, EG rechts

Preis pro Nacht für unsere Gästewohnungen:

55,00 € (für Mieter der WBV mbH 50,00 €)
Ebenfalls zur kurzfristigen Anmietung unsere Trennungswohnung!

Weitere Wohnungen/Gewerbe bzw. Garagen auf Anfrage!!

Montag:              8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag:            8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch:            8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Donnerstag:   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Interessenten melden sich bitte unter Telefon: 034327/6160

Bahnhofstr. 2 in Waldheim | Internet: www.wbv-waldheim.de

E-Mail: info@wbv-waldheim.de und unter www.facebook.com

Anzeige(n)


